
Kleine Anfrage

Mehrfachdiskriminierung

Frage von Landtagsabgeordneter Patrick Risch

Antwort von Regierungsrat Manuel Frick

Frage vom 12. Juni 2024
Im Oktober 2023 hat der Landtag die Petition «Mehrfachdiskriminierung» behandelt und an die Regierung 

überwiesen. Bei der Petition geht es um das Problem der Mehrfachdiskriminierung und wie dieser in 

Liechtenstein begegnet werden kann.

Eine Person, die eine oder mehrere Merkmale wie Religion, Herkunft, Zugehörigkeit, Alter, sexuelle Orientierung 

und Identität und/oder eine Behinderung aufweist, ist oftmals von einer Mehrfachdiskriminierung betroffen. 

Die Petition forderte damals:

* Quantitative und qualitative Erhebungen bezüglich Mehrfachdiskriminierung in Liechtenstein.

* Massnahmen zur Bekämpfung von Mehrfachdiskriminierungen.

* In der Umsetzung der Behindertenrechtskonvention Massnahmen für die Bekämpfung für 

Mehrfachdiskriminierungen für Frauen und Männer mit Behinderungen zu definieren.

* Dass die Regierung eine/n Gebärdensprachdolmetscher/-in ausbilden lässt und die Kosten für eine 

Festanstellung beispielsweise beim Liechtensteiner Behinderten-Verband übernimmt

* Und die Petitionäre forderten für Menschen, die von einem oder mehreren der Merkmale betroffen sind, 

einen barrierefreien Zugang zu allen Lebensbereichen der Gesellschaft, Chancengerechtigkeit und 

Teilhabe.

Fragen:

* Wie weit ist die Regierung mit der Bearbeitung der Petition?

* Erkennt die Regierung das Problem der Mehrfachdiskriminierung in Liechtenstein an?

* Welche Forderungen der Petitionäre und Petitionärinnen plant die Regierung umzusetzen, um der 

Mehrfachdiskriminierung entgegenzuwirken?

* Welche weiteren Massnahmen plant die Regierung, um der Mehrfachdiskriminierung entgegenzuwirken?
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zu Frage 1:

Die geforderten Massnahmen werden aktuell geprüft.

zu Frage 2:

Das Verbot, Menschen aufgrund von Persönlichkeitsmerkmalen schlechter zu behandeln als andere, ist für die 

liechtensteinische Gesellschaft essenziell und dementsprechend ein wichtiges Anliegen der Regierung.

zu Frage 3:

In Liechtenstein wird die Diskriminierung von Personen und Gruppen von Personen wegen ihrer Rasse, 

Sprache, Nationalität, Ethnie, Religion oder Weltanschauung, ihres Geschlechts, ihrer Behinderung, ihres Alters 

oder ihrer sexuellen Ausrichtung in Art. 283 StGB verboten.

In allen oben genannten Bereichen werden Massnahmen zur Förderung der Chancengleichheit durchgeführt. 

Beispielsweise wird im Rahmen der Umsetzung der UN-Behindertenrechtskonvention grosses Augenmerk auf 

die Beseitigung von Mehrfachdiskriminierungen von Menschen mit Behinderungen gelegt werden.

Zur Forderung der Finanzierung der Ausbildung und Festanstellung einer Gebärdensprachdolmetscherin resp. -

dolmetschers wurde anlässlich der Überweisung ausgeführt, dass das Amt für Soziale Dienste und der 

Liechtensteiner Behinderten-Verband Handlungsbedarf erkannt und eine mittel- bis langfristige Strategie 

entwickeln werden. Unterdessen hat ein Gespräch stattgefunden und ein Antrag wird durch das Amt für Soziale 

Dienste geprüft. 

zu Frage 4:

Wichtig ist die Anerkennung der Tatsache, dass Menschen mit mehreren diskriminierungsrelevanten Merkmalen 

von einer verstärkten Diskriminierung betroffen sind. Es werden Massnahmen in verschiedenen Bereichen der 

Chancengleichheit durchgeführt, um Diskriminierung und damit auch Mehrfachdiskriminierung zu bekämpfen, 

wobei ein Hauptaugenmerk Sensibilisierungskampagnen gilt.
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